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Baugrundstücksverkauf des neuen Baugebietes westlich der Bahnhofstraße IV im OT Suder-
burg 
 
 
Sehr geehrte Grundstücksinteressenten, 
 
der Rat der Gemeinde Suderburg hat in seiner Sitzung am 22.10.2020 den Bebauungsplan als Satzung be-
schlossen und die maßgeblichen Entscheidungen für den Grundstücksverkauf getroffen. 
 
Mit diesem Schreiben möchten wir Ihnen alle wichtigen Punkte für Ihre Grundstücksentscheidung des Baugebie-
tes am Tannrähmsring in Richtung des Lerchenweges mit der Bebauungsplanbezeichnung „Baugebiet westlich 
der Bahnhofstraße IV“ zusammenfassen.  
 
Unsere Schreiben an Sie vom 19.12.2019 und 27.07.2020 werden in dieses Schreiben am Ende eingefügt. Sie 
können damit den Verfahrensgang und die Änderungen besser nachvollziehen. 
 
Wir hatten in der 2. Planungsphase hauptsächlich damit zu tun, dass wir unsere Trassenveränderung aufgrund 
der Bodenverhältnisse in die neue Planung integrieren mussten.  
 
Vorab möchten wir aber die wichtigsten Punkte für Sie voranstellen. 
 

A.) Bebauungsplan vom Gemeinderat am 22.10.2020 als Satzung beschlossen 
B.) Erschließungsplanung wird fertig gestellt und zur Ausschreibung gebracht  
C.) Kaufbedingungen wurden vom Gemeinderat am 22.10.2020 mit Befristung bis zum 31.12.2021 festge-

legt 
D.) Nördlicher Teilabschnitt wurde freigegeben, es wird in einem Zuge erschlossen werden, Vormer-

kungen sind also ab sofort im ganzen Bebauungsplangebiet möglich 

 
Nach der Vorgehensweise der Schreiben vom 19.12.2019 und 27.07.2020 erfolgt nunmehr die Darstellung des 
derzeitigen Verfahrensstandes und danach ein Ausblick für Sie zur weiteren Vorgehensweise. 
 

1. Aufstellung des Bebauungsplanes 
 

Am 22.10.2020 hat der Gemeinderat den abschließenden Abwägungs- und Satzungsbeschluss gefasst. Die 
Planunterlagen sind damit abschließend festgelegt. Es folgen nur noch die formalen Bekanntmachungen und 
Abschriften nach dem Baugesetzbuch. Der Bebauungsplan mit Bebauungsentwurf wird diesem Schreiben 
als Anlage beigefügt. Alle Planunterlagen sind im Bürgerinformationssystem der Samtgemeinde Suderburg 
veröffentlicht und dort ersichtlich (www.suderburg.de, Rats- und Bürgerinformationssystem, Bürgerinformati-
onssystem, Vorlagen, Übersicht, Rat der Gemeinde Suderburg, SUD/2020/040). 
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2. Grunderwerb 
 

Die Gemeinde Suderburg wird bis dahin den erforderlichen Grunderwerb tätigen. 
 

3. Erschließungsplanung 
 
Durch die neue Vorentwurfsplanung konnten erhebliche Baukosten eingespart werden. Trotzdem ergeben 
sich beim Bau im nächsten Jahr aufgrund der Bodenverhältnisse vermutlich für Suderburg bisher nie dage-
wesene Kosten. Die Entwurfsplanung soll bis Ende November 2020 fertig gestellt sein. Es ergibt sich daraus 
die Ausführungsplanung mit der Ausschreibung. Alle Planungen umfassen aufgrund der hohen Nachfrage 
nunmehr das gesamte Bebauungsplangebiet. 
 
4. Umsetzung der Erschließung 

 
Die Gemeinde Suderburg wird das Bebauungsplangebiet in einem Abschnitt erschließen. Es ist also für den 
gesamten Bereich die Erschließung gesichert und ein Verkauf vorgesehen. Die Gemeinde Suderburg beginnt 
in Kürze mit den Haushaltsplanberatungen 2021. Diese sollen am 14.12.2020 abgeschlossen sein. Die Frei-
gabe zur Ausschreibung ist abhängig von der Haushaltsplangenehmigung 2021 und wird zu Beginn 2021 er-
folgen. 
 
5. Verkauf der Baugrundstücke 

 
Der Rat der Gemeinde Suderburg hat am 22.10.2020 die Kaufpreise mit den Erschließungskosten festgelegt. 
Die weitere Vorgehensweise ist aus der beigefügten Festlegung der Kaufpreiszonen in Verbindung mit den 
drei Modellberechnungen zu ersehen.  
a) Die Kaufpreise sind bis zum 31.12.2021 befristet.  
b) Es werden die Kaufpreiszonen 1, 2 und 3 gebildet. 
c) In der Kaufpreiszone 1 werden die Baugrundstücke meistbietend versteigert. Es ist dazu ein unerschlos-

senes Mindestgebot von 65 €/m² abzugeben. 
d) In den Kaufpreiszonen 2 und 3 werden die Grundstücke nach der Rangfolge der Vormerkungslisten ver-

äußert. In der Kaufpreiszone 2 beträgt der unerschlossene Kaufpreis 55 €/m² und in der Kaufpreiszone 3 
= 45 €/m², unerschlossen. 

e) In allen drei Kaufpreiszonen wird mit dem Kaufvertrag eine Vorausleistung auf den Erschließungsbeitrag 
nach dem Baugesetzbuch von 22 €/m² vereinbart.  

f) Nach heutigem Preisniveau wurde ein zusätzlicher Endausbaubeitrag nach dem Baugesetzbuch von 23 
€/m² berechnet. Die Anlieger müssen nach dem Baugesetzbuch 90 % des umlagefähigen Aufwands be-
zahlen. Es wird besonders darauf hingewiesen, dass Preissteigerungen in der Zukunft diesen Betrag 
noch erhöhen würden. 

g) Im Kaufvertrag wird außerdem für den Abwasserzweckverband Uelzen der Kanalbaubeitrag von 4,22 
€/m² für die Schmutzwasserbeseitigung geregelt. Dieser Betrag errechnet sich aufgrund der Möglichkeit 
mit II-Vollgeschossen zu bauen und wird auch bei einer Bebauung mit einem Vollgeschoss fällig. 

h) Die Baugrundstücke sollen möglichst nach den individuellen Wünschen vermessen werden. Bei einer 
Einzelvermessung fallen für den Käufer ca. 2.500 € an. Die Gemeinde strebt Vermessungen im Paket 
mehrerer Verkäufe an, so dass die Kosten dann anteilig aufgeteilt werden könnten. 

i) Die Käufer müssen sämtliche Vertragsnebenkosten wie zum Beispiel Grunderwerbssteuer und Notarge-
bühren übernehmen. 

j) Weiterhin sind für die Käufer die Kosten der späteren Ver- und Entsorgungserschließung, wie zum Bei-
spiel Wasser, Strom, Gas und Telefon zu beachten. 

k) Es gibt eine Familienförderung im Rahmen einer Kinderzulage. Für bei der Beurkundung lebende und 
dort mit einziehende Kinder bis zum 18. Lebensjahr gibt es einen Nachlass auf den Kaufpreis von 1.500 
€ pro Kind, für höchstens 3 Kinder.  

l) Die Baugrundstücke werden mit einer grundbuchlich abgesicherten Bebauungsverpflichtung veräußert. 
Der Bau ist 3 Jahre nach Eigentumsübergang zu beginnen und 5 Jahre nach Eigentumsübergang be-
zugsfertig zu beenden. Die Eintragung von Darlehen im 1. Rang wird durch Rangvorbehalt sicherge-
stellt. 

 
6. Vormerkung auf die Baugrundstücke 

 
Die Gemeinde Suderburg hat nach den Vorgaben der Schreiben vom 19.12.2019 und 27.07.2020 eine neue 
Vormerkungsliste begonnen. Es ist jetzt das gesamte Bebauungsplangebiet freigegeben. Es kann sich für 
mehrere Grundstücke vorgemerkt werden. Die erste Vormerkung auf dem Baugrundstück in den Kaufpreis-
zonen besitzt ein Zugriffsrecht. Die zuerst Vorgemerkten können aber nicht blockieren, wenn danach Vorge-
merkte verbindlich erwerben wollen und die davor Vorgemerkten noch unschlüssig sind. Es gibt noch einige 
alte Vormerkungen von vor 20 Jahren für den nördlichen Teilbereich, die parallel nach Aktualität abgefragt 
werden. In der Kaufpreiszone findet durch das Versteigerungsverfahren die Rangfolge der Vormerkungslis-
ten keine Anwendung mehr.  
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Die aktuelle Vormerkungsliste wird diesem Schreiben als Anlage beigefügt. Das Grundstück 1 ist durch die 
abschließende Abwägung entfallen und das Grundstück 2 anders zugeschnitten. Ggf. erwirbt am Grundstück 
2 noch der südliche Grundstückseigentümer einen 5 m breiten Streifen.  
 
Aufgrund der beschlossenen Verkaufsbedingungen beginnt nunmehr die Zuteilung der Baugrundstücke.  
 
Dafür sind folgende Schritte erforderlich: 
 
1. Alle weiterhin Interessierten melden sich schriftlich bis zum 22.11.2020 für einen verbindlichen Grund-

stückskauf zu Beginn des Jahres 2021. 
2. Die Meldung muss folgendes beinhalten: 
a) Die Benennung der Grundstücksnummer.  
b) Bei mehreren Grundstücken die Rangfolge der Grundstücksnummern. 
c) Es ist der Ankauf von mehreren aneinander liegenden Grundstücken möglich. 
d) Die bestmögliche Grundstücksgröße. Die Verkäufe orientieren sich am Größenzuschnitt aus dem beige-

fügten Bebauungsentwurf. Durch Verschiebungen in der Lage und Größe werden Anpassungen ver-
sucht. 

3. Die Versteigerung der Baugrundstücke in der Kaufpreiszone 1 wird als erstes erfolgen. Dazu werden nur 
die gemeldeten Bewerber zu einem Angebot aufgefordert.  

4. Für alle Vorgemerkten, die sich bis zum 22.11.2020 nicht verbindlich melden, verfallen sämtliche Vor-
merkungen. 

5. Die Gemeinde Suderburg wird im November 2020 mit der Werbung für den Baugrundstücksverkauf be-
ginnen und in diesem Zuge weitere Grundstücke vergeben. 

6. Die 1. Phase der Zuteilung der Baugrundstücke soll am 31.12.2020 abgeschlossen sein. 
7. Ab dem 01.01.2021 sind wieder neue Vormerkungen für die verbliebenen Grundstücke möglich. 

 
Zusammenfassung: 
 

- Sollten Sie mit Vollkeller bauen wollen, dann sind Ihrerseits detaillierte Bodenuntersuchungen 
und ggf. besondere bauliche Vorkehrungen erforderlich. 

- Ggf. müssen Sie mit eigenen Hebeanlagen Ihre Abwässer höhenmäßig zu den Hauptkanälen lei-
ten, wenn Sie mit Vollkeller oder weit hinten im Grundstück bauen.  

- Achten Sie insbesondere in der Planzeichnung auf die Festsetzung der Lärmpegelbereiche mit 
der Textlichen Festsetzung 13.1 sowie dem Hinweis 2 aus dem Schallgutachten. 

- Das Plangebiet liegt außerhalb des Sicherheitsabstandes des Pflanzenschutzmittellagers, so 
dass sich hierzu keine Auswirkungen ergeben. 

- Prüfen Sie die Aktualität Ihrer Vormerkung. 
 
Bedenken Sie jetzt unbedingt, dass ohne Ihre vorgenannte Meldung Ihre bisherige Vormerkung die Gül-
tigkeit verliert. 
 
Wir melden uns im Dezember erneut unaufgefordert bei den meldenden Interessenten ! 
 
Wir bedanken uns sehr für Ihr Verständnis während der letzten Monate. 
 
Ihre verbindliche Meldung zum Grundstückskauf übersenden Sie uns bitte schriftlich oder gerne auch per 
E-Mail. 
 

 
Freundliche Grüße 
Im Auftrag 
 
 
(Lilje) 
 

Ab hier folgt der Ihnen bekannte Inhalt 
des Schreibens vom 27.07.2020 zum Vergleich. 

 
Sehr geehrte Grundstücksinteressenten, 
 
die Gemeinde Suderburg hatte mit den Planungsarbeiten für die neuen Baugrundstücke nördlich des bisherigen 
Baugebietes am Tannrähmsring in Richtung des Lerchenweges mit der Bebauungsplanbezeichnung „Baugebiet 
westlich der Bahnhofstraße IV“ begonnen.  
 
Unser Schreiben an Sie vom 19.12.2019 wird in dieses Schreiben am Ende eingefügt. Sie können damit den 
Verfahrensgang und die Änderungen besser nachvollziehen. 
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Wir hatten in der 1. Planungsphase zahlreiche Probleme, so dass wir mit diesem Schreiben quasi unser damali-
ges Schreiben in den einzelnen Punkten aktualisieren. 
 
Vorab möchten wir aber die wichtigsten Punkte für Sie voranstellen. 
 

E.) Lockdown der Corona-Pandemie 

- Keine öffentlichen Verfahrensschritte rechtlich möglich gewesen 

- Möglichst keine öffentlichen Sitzungen durchführen 

- Probleme bei Gutachtern außerhalb Niedersachsens 

- Probleme bei Zusammenkünften mit Gutachtern 

- Alle Baumaßnahmen standen auf dem Prüfstand hinsichtlich Zeitplänen, Kosten und Zuschüssen 
 

F.) Im Bauleitplanverfahren selbst 

- Erforderlichkeit eines Schallgutachtens zur benachbarten Bahnstrecke 

- Erforderlichkeit eines Abstandsgutachtens zu einem Pflanzenschutzmittellager 
 

G.) Parallel begonnene Erschließungsplanung 

- Stellenweise schlechtere Bodenverhältnisse als durch Rasteruntersuchungen von 1997 

- Tonvorkommen in geringer Tiefe 

- Teilweise Schichtenwasser 

- Bei Trassenwahl des 1. Bebauungsplanentwurfes unheimlich hohe Baukosten 

- Dadurch sehr hohe Preissteigerung der Baulandpreise zu erwarten 
 
 
 

H.) Resümee: 

- Aktualisierung der Planung durch das Schallgutachten 

- Veränderung der Erschließungsplanung 

- Dadurch verändern sich die Grundstückszuschnitte 

- Übertragung der bestehenden Vormerkungen auf neue Nummern 

- Keine Umsetzung mehr in 2020 möglich  
 
Nach der Vorgehensweise des Schreibens vom 19.12.2019 erfolgt nunmehr die Darstellung des derzeitigen Ver-
fahrensstandes und danach ein Ausblick für Sie zur weiteren Vorgehensweise. 
 

7. Aufstellung des Bebauungsplanes 
 

Am 20.07.2020 wurde die 2. Beteiligungsrunde für das Bebauungsplanverfahren eingeleitet. Da wir einen 
weiteren Lockdown nicht ausschließen können, ist der nachstehend genannte Zeitplan logischerweise nur 
dann einzuhalten, wenn es dazu nicht kommt. Der derzeitige Entwurfsstand wird diesem Schreiben als Anla-
ge beigefügt. Es wird wiederum wie am 19.12.2019 besonders darauf hingewiesen, dass sich jederzeit Ände-
rungen im Verfahren ergeben können. Aus der ebenfalls als Anlage beigefügten Bekanntmachung zur öffent-
lichen Auslegung können Sie ersehen, wo Sie alle derzeitigen Planunterlagen finden. Das sind derzeit ca. 
200 Seiten. Ab Mitte September 2020 werden wir alle eingehenden Stellungnahmen auswerten. Wir können 
dann sehen, ob noch etwas wichtiges mit Änderungsbedarf zum Bebauungsplan vorliegt. 
 
8. Grunderwerb 

 
Die Gemeinde Suderburg wird bis dahin den erforderlichen Grunderwerb tätigen. 

 
9. Erschließungsplanung 
 
Durch die Baugrundverhältnisse ist ein flächendeckendes Mulden-Rigolen-System nicht wirtschaftlich. Zur 
wirtschaftlichen Erschließung mit einem Regenwasserkanal müssen geringe Leitungstiefen erreicht werden. 
Das war mit dem alten Erschließungssystem durch südliche Grundstücke in 2. Reihe der Hauptachse nicht 
möglich. Insofern musste die Hauptachse nach Süden verlegt werden. Dieser Planungsprozess war und ist 
aufwendig. Er kommt aber letztendlich Ihnen durch die zu tragenden Erschließungskosten zu Gute. Die neue 
Vorentwurfsplanung mit detaillierten Kosten soll ebenfalls Mitte September 2020 vorliegen. 
 
10. Umsetzung der Erschließung 

 
Die Gemeinde Suderburg wird das Bebauungsplangebiet in zwei Abschnitten erschließen. Begonnen wird 
mit dem südlichen Abschnitt in Richtung Tannrähmsring. Nur für diesen Bereich ist somit die Erschließung 
gesichert und ein Verkauf vorgesehen. Aufgrund der Corona-Pandemie kann die Erschließung erst nach dem 
Winter zu Beginn 2021 erfolgen. 
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11. Verkauf der Baugrundstücke 
 

Der Rat der Gemeinde Suderburg wird im Laufe des Verfahrens den Preis für die einzelnen Baugrundstücke 
festlegen. Im alten Baugebiet waren nach der Lage der Baugrundstücke verschiedene Kaufpreise festgelegt 
worden. Weiterhin gab es eine Familienförderung im Rahmen einer Kinderzulage. Es wird besonders darauf 
hingewiesen, dass sich die seinerzeitigen Beschlüsse ausschließlich auf das Gebiet am Tannrähmsring be-
zogen haben und daher nicht mehr gültig sind. Es ist derzeit wieder vorgesehen, dass nicht alle Baugrund-
stücke von vornherein nach dem Bebauungsentwurf vermessen werden. Es soll wieder so lange wie möglich 
eine Einzelvermessung der Baugrundstücke erfolgen, um den Wünschen der Interessenten so gut es geht 
entgegen zu kommen. Die Baugrundstücke werden mit einer grundbuchlich abgesicherten Bebauungsver-
pflichtung veräußert. Der Bau ist 3 Jahre nach Eigentumsübergang zu beginnen und 5 Jahre nach Eigen-
tumsübergang bezugsfertig zu beenden. Die Eintragung von Darlehen im 1. Rang wird durch Rangvorbehalt 
sichergestellt. 

 
12. Vormerkung auf die Baugrundstücke 

 
Die Gemeinde Suderburg hat nach den Vorgaben des Schreibens vom 19.12.2019 eine neue Vormerkungs-
liste begonnen. Diese wurde nunmehr nach der beigefügten Übergangsliste auf den neuen Planentwurf über-
tragen. Es sind dabei bewusst neue Nummern gewählt worden. Es ist nur der südliche Teilbereich freigege-
ben. Es kann sich für mehrere Grundstücke vorgemerkt werden. Die erste Vormerkung auf dem Baugrund-
stück besitzt ein Zugriffsrecht. Die zuerst Vorgemerkten können aber nicht blockieren, wenn danach Vorge-
merkte verbindlich erwerben wollen und die davor Vorgemerkten noch unschlüssig sind. Wir werden uns mit 
allen Vorgemerkten bezüglich des Grundstücksverkaufs bei einem gesicherten Planungsstand in Verbindung 
setzen. Diesen Schreiben wird die neue Vormerkungsliste, die Übergangsliste sowie die letzte Vormerkungs-
liste des alten Entwurfs zum Vergleich beigefügt. 

 
Zusammenfassung: 
 

- Überprüfen Sie bitte, ob die neue Planung Ihren Vorstellungen entspricht. 

- Sollten Sie mit Vollkeller bauen wollen, dann sind Ihrerseits detaillierte Bodenuntersuchungen und ggf. 
besondere bauliche Vorkehrungen erforderlich. 

- Ggf. müssen Sie mit eigenen Hebeanlagen Ihre Abwässer höhenmäßig zu den Hauptkanälen leiten. 

- Für diese etwaigen Einzelfälle können die anderen Anlieger bei den vorhandenen Rahmenbedingungen 
die immensen Mehrkosten nicht mit tragen.  

- Achten Sie insbesondere in der Planzeichnung auf die Festsetzung der Lärmpegelbereiche mit der 
Textlichen Festsetzung 13.1 sowie dem Hinweis 2 aus dem Schallgutachten. 

- Das Plangebiet liegt außerhalb des Sicherheitsabstandes des Pflanzenschutzmittellagers, so dass sich 
hierzu keine Auswirkungen ergeben. 

- Prüfen Sie die Vollständigkeit Ihrer Vormerkung. 

- Prüfen Sie, ob die Lage Ihrer Vormerkung noch der neuen Planung entspricht. 

- Bedenken Sie bitte, dass die Gemeinde ggf. die Grundstücke 19 bis 23 für eigene Bauvorhaben zurück 
behält. 

 
Entspricht die beigefügte neue Vormerkungsliste weiterhin Ihren Vorstellungen, braucht von Ihnen nichts weiter 
veranlasst werden. 
 
Wir melden uns ca. Ende Oktober erneut unaufgefordert bei Ihnen ! 
 
Wir bedanken uns sehr für Ihr Verständnis während der letzten Monate. 
 
Ihre Änderungswünsche teilen Sie uns bitte gerne per E-Mail mit. 

 
Ab hier folgt der Ihnen bekannte Inhalt 

des Schreibens vom 19.12.2019 zum Vergleich. 
 

 
Sehr geehrte Grundstücksinteressenten, 
 
alle derzeit verfügbaren gemeindlichen Baugrundstücke im alten Bebauungsplangebiet am Tannrähmsring sind 
veräußert. Nach dem Straßenendausbau werden später noch zwei Baugrundstücke verkauft werden können, die 
derzeit als provisorischer Wendehammer sowie Lagerfläche für den Mutterboden genutzt werden. Der Zeitpunkt 
des Endausbaus steht derzeit noch nicht fest. 
 
In der Gemeinde Suderburg stehen damit derzeit nur noch in fast allen Ortsteilen verkaufswillige Baulücken von 
privat sowie Baugrundstücke von privat in den drei Baugebieten der Ortsteile Böddenstedt, Hösseringen und 
Räber zur Verfügung. 
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Die Gemeinde Suderburg hat mit den Planungsarbeiten für die neuen Baugrundstücke nördlich des bisherigen 
Baugebietes am Tannrähsmsring in Richtung des Lerchenweges mit der Bebauungsplanbezeichnung „Baugebiet 
westlich der Bahnhofstraße IV“ begonnen. 
 
Aus derzeitiger Sicht ergeben sich folgende Rahmenbedingungen: 
 

1. Aufstellung des Bebauungsplanes 
 

Am 18.12.2019 wurden die ersten Verfahrensschritte für das Bebauungsplanverfahren eingeleitet. Sofern es 
keine erheblichen Verfahrensverzögerungen gibt, wird von einem Abschluss des Verfahrens im Sommer 
2020 ausgegangen. Der derzeitige Entwurfsstand wird diesem Schreiben als Anlage beigefügt. Es wird be-
sonders darauf hingewiesen, dass sich jederzeit Änderungen im Verfahren ergeben können. Die Öffentlich-
keit wird am 07.01.2020 über das Planverfahren frühzeitig unterrichtet werden. Die Einladung zu dieser Ver-
anstaltung wird diesem Schreiben ebenfalls als Anlage beigefügt. Bei einem entsprechenden Interesse könn-
te nach der baurechtlichen Veranstaltung näher auf Fragen zu den nachfolgend genannten Rahmenbedin-
gungen eines Grundstücksankaufs eingegangen werden. 

 
2. Grunderwerb 

 
Die Gemeinde Suderburg wird bis dahin den erforderlichen Grunderwerb tätigen. 

 
3. Erschließungsplanung 

 
Ende Januar 2020 wird die Straßenplanung begonnen. Wir gehen davon aus, dass diese ebenfalls bis zum 
Sommer 2020 abgeschlossen sein wird. Die Höhe der Erschließungskosten ergibt sich aus der Straßenpla-
nung sowie der vom Rat noch zu wählenden Abrechnungsweise. Die Höhe des Kanalbaubeitrages für die 
Schmutzwasserentwässerung an den Abwasserzweckverband Uelzen sowie an die anderen Versorger ergibt 
sich aus den höchstzulässigen Vollgeschossen des Bebauungsplanes.  
 
4. Umsetzung der Erschließung 

 
Die Gemeinde Suderburg wird das Bebauungsplangebiet in zwei Abschnitten erschließen. Begonnen wird 
mit dem südlichen Abschnitt in Richtung Tannrähmsring. Nur für diesen Bereich ist somit die Erschließung 
gesichert und ein Verkauf vorgesehen. Es ist von der Planungszeit der vorgenannten Verfahren abhängig, ob 
die Erschließung noch im 2. Halbjahr 2020 oder erst nach dem Winter zu Beginn 2021 erfolgen kann. 

 
5. Verkauf der Baugrundstücke 

 
Der Rat der Gemeinde Suderburg wird im Laufe des Verfahrens den Preis für die einzelnen Baugrundstücke 
festlegen. Im alten Baugebiet waren nach der Lage der Baugrundstücke verschiedene Kaufpreise festgelegt 
worden. Weiterhin gab es eine Familienförderung im Rahmen einer Kinderzulage. Es wird besonders darauf 
hingewiesen, dass sich die seinerzeitigen Beschlüsse ausschließlich auf das Gebiet am Tannrähmsring be-
zogen haben und daher nicht mehr gültig sind. Es ist derzeit wieder vorgesehen, dass nicht alle Baugrund-
stücke von vornherein nach dem Bebauungsentwurf vermessen werden. Es soll wieder so lange wie möglich 
eine Einzelvermessung der Baugrundstücke erfolgen, um den Wünschen der Interesssenten so gut es geht 
entgegen zu kommen. Die Baugrundstücke werden mit einer grundbuchlich abgesicherten Bebauungsver-
pflichtung veräußert. Der Bau ist 3 Jahre nach Eigentumsübergang zu beginnen und 5 Jahre nach Eigen-
tumsübergang bezugsfertig zu beenden. Die Eintragung von Darlehen im 1. Rang wird durch Rangvorbehalt 
sichergestellt. 

 
6. Vormerkung auf die Baugrundstücke 

 
Die Gemeinde Suderburg wird das alte Vormerkungssystem aus dem vorherigen Gebiet übernehmen. Ein-
zelne Vormerkungen aus dem alten Baugebiet können jedoch nicht übernommen werden. Alle Vormerkun-
gen müssen neu und schriftlich unter Angabe der Adresse und der Telefonnummer, ggf. auch Mailadresse 
auf die jeweilige Nummer des Baugrundstücks aus dem beigefügten Bebauungsentwurf erfolgen. Es ist nur 
der südliche Teilbereich freigegeben. Es kann sich für mehrere Grundstücke vorgemerkt werden. Die erste 
Vormerkung auf dem Baugrundstück besitzt ein Zugriffsrecht. Die zuerst Vorgemerkten können aber nicht 
blockieren, wenn danach Vorgemerkte verbindlich erwerben wollen und die davor Vorgemerkten noch un-
schlüssig sind. Wir werden uns mit allen Vorgemerkten bezüglich des Grundstücksverkaufs bei einem gesi-
cherten Planungsstand in Verbindung setzen. 

 
Zusammengefasst sind ab heute somit Vormerkungen für den südlichen Teilbereich des Bebauungsplangebietes 
möglich. 
 


